· Verhütung von Einbruchdiebstahl-Schäden

Außentüren und Fenster sind stets gut zu verschließen, die Schlüssel für die Türen sind gut zu verwahren. Gekippte Fenster und nur ins Schloss gefallene Türen entsprechen nicht den notwendigen Voraussetzungen zur Anerkennung eines versicherten Einbruchschadens.

Behältnisse (d.h. Geldkassetten o.ä. ), in denen Bargeld, Sparbücher oder Papiere verwahrt werden, müssen stets verschlossen aufbewahrt werden (z.B. in abgeschlossenen Schränken oder Schreibtischen).

Bargeld sollte nach Möglichkeit überhaupt nicht oder nur in sehr begrenztem Umfang aufbewahrt werden. Insbesondere größere Geldeinnahmen durch Kollekten, Pfarrfeste etc. sollten immer sofort zur Bank gebracht werden. Die Geldinstitute bieten heute flächendeckend Nachttresoranlagen an, in die Geldbehältnisse eingeworfen werden können.

Die ortsansässigen Polizeiinspektionen beraten Sie bezüglich des Einbruchrisikos. Informationen können Sie auch der Internetseite www.polizei-beratung.de entnehmen.

